
Gegenstand dieses Vertrages ist die Belieferung von 
Kunden mit elektrischer Energie für den Betrieb einer 
Elektro-Wärmepumpenanlage an die im Vertrag ge-
nannte Lieferanschrift durch die SWD AG.

Auf der Grundlage dieses Vertrags werden ausschließ-
lich die zum Primärkreislauf gehörenden Verbrauchs-
einrichtungen der Elektro-Wärmepumpenanlage, also 
der Verdichter, die Steuerungseinheit und – je nach 
Bauart – die Soleumwälz- oder Grundwasserförder-
pumpe mit elektrischer Energie beliefert.

Elektro-Heizstäbe (für Zusatzheizung und/oder Warm-
wasserbereitung), Heizungssteuerung oder -regelung 
und Heizungsumwälz-, Warmwasser- oder Zirkulati-
onspumpen sowie Haushaltsendgeräte sind Sekun-
därverbraucher und sind vom Kunden an die Messein-
richtung für den Sekundärkreislauf (Haushalts- bzw. 
Gewerbebedarf) anzuschließen. 

Soweit der Kunde gegen diese Anschlusspflicht 
verstößt, ist die SWD AG berechtigt, diesen Vertrag 
fristlos zu kündigen. 
 
Der Vertrag kommt zudem nur zustande, wenn die 
Voraussetzungen des § 22 Energiefinanzierungsgesetz 
(EnFG) erfüllt sind.
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